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BIM ist im Kontext der voranschreiten-
den Digitalisierung des Bauwesens das 
Schlagwort. Was verstehen Sie unter 
BIM?

Building Information Modeling stellt eine inno-
vative Methode zur Projektdurchführung dar, 
mit besonderem Fokus auf die heute wesent-
lichen Projektdimensionen, Kosten, Termine 
und Inhalte. Grundgedanke der kollaborativen 
Methodik ist, dass sämtliche Leistungen aller 
Projektbeteiligten an einem n-dimensionalen, 
virtuellen Gebäudedatenmodell erbracht wer-
den. Das Modell bildet dabei eine konsistente 
Informationsbasis, welches mittels moderner 
Informationstechnologien erstellt, ausgewer-
tet und projektiert wird. 

Übergeordnetes Ziel der Methodik ist die 
durchgängige Informationsverfügbarkeit, 

-verwendbarkeit und -belastbarkeit über den 
gesamten Lebenszyklus hinweg.

Welchen Mehrwert verspricht man sich 
durch die Anwendung dieser Methode?

Die Anwendung von BIM soll Kosten- und Ter-
minsicherheit mit eindeutigen Qualitäten über 
den gesamten Lebenszyklus hinweg schaffen. 
Dies wird erreicht durch konsistente und be-
reits frühzeitig belastbare Planungsergebnis-
se und Entscheidungsgrundlagen anhand von 
Varianten-Modellierung. 

Zudem werden Informations- und Kommuni-
kationsprozesse optimiert, sowohl projektpha-
sen- als auch gewerkeübergreifend.

Welche Potentiale bzw. welcher Nutzen 
ergibt sich dadurch für Ihre Auftragge-
ber?

BIM ermöglicht auch Nicht-Fachleuten die 
Planung und deren funktionale Abhängigkei-
ten zu erkennen und schafft frühzeitig ein 

Höchstmaß an Kosten-, Qualitäts- und Ter-
mintransparenz innerhalb der Bauherrenor-
ganisation.

Zudem befähigt der Bauherr seine Erfüllungs-
gehilfen aus Projektmanagement, Planung und 
Ausführung, die an sie gestellten Aufgaben ef-
fizienter zu bewältigen und erzwingt geradezu 
ein erhöhtes Maß an Planungsdisziplin.

Wichtiger jedoch ist, dass BIM den initialen Da-
tenbestand für die Betriebsphase liefert. Die 
vollständig digitalisierte und umfassende Be-
standsdokumentation (sog. „As-Built-Modell“) 
dient als Grundlage für Betrieb und Nutzung. 

Welche Rolle nimmt THOST Projektma-
nagement in BIM-Projekten ein?

Die projektorientierte Rolle von THOST 
ist das Building Information Management. 
Hierunter verstehen wir die strategische, 
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projektbegleitende Steuerung der BIM-Me-
thodik.

Dabei nimmt THOST eine der Planung überge-
ordnete, zentrale Rolle als Vertreter des Bau-
herrn / Investors ein und integriert die neuen 
Aufgaben in das Projektmanagement. 

Kernaufgabe ist es, die Einflussgrößen BIM-
gestützter Projekte aufeinander abzustimmen 
und zu vereinen. Hierzu zählen Projektbeteilig-
te, die technologische Infrastruktur, modellba-
sierte Prozesse sowie BIM-spezifische Stan-
dards und Regelwerke sowie die vertraglichen 
Regelungen.

Die Stufe der Projektvorbereitung wird 
im Zusammenhang mit BIM häufig als 
Schlüsselphase benannt. Welcher Aufga-
be sieht sich THOST Projektmanagement 
hier konfrontiert? 

Die Entscheidung zu einem „BIG BIM-Projekt“, 
als einen projektübergreifenden, vertraglich 
vereinbarten Einsatz der BIM-Methodik, ist 
durch den Bauherrn zu Projektbeginn zu tref-
fen. 

Im Rahmen strategischer Beratungen 
schafft THOST bei den Bauherren zunächst 

ein einheitliches Verständnis aber auch eine 
realistische Erwartungshaltung bzgl. der neu-
en Methodik und klärt hinsichtlich des Einsat-
zes und möglicher Umsetzungsstrategien von 
BIM auf. 

Letztlich führen wir unter Abwägung BIM-
relevanter Rahmenbedingungen und Projek-
tumstände eine Entscheidung für oder gegen 
BIM beim Bauherrn herbei. 

Ein starkes BIM-Management gilt als 
Erfolgsfaktor in BIM-Bauprojekten. Wie 
trägt THOST Projektmanagement zum 
Projekterfolg bei?

THOST entwickelt und steuert die geeignete 
Auswahl und die Implementierung der BIM-
Methodik. Hierzu zählt bspw. die Festlegung 
von Rollen und Verantwortlichkeiten sowie die 
Anpassung von Leistungsbildern. 

Wesentliches Augenmerk gilt der Definition 
der informatorischen Lieferkette. Die Basis 
bilden hierbei die AG-Informationsanforde-
rungen (AIA), die in einem Master-Informati-
on-Delivery-Plan (MIDP) umgesetzt werden. 

Gemeinsam mit allen Projektbeteiligten er-
stellt THOST den BIM-Projektabwicklungsplan 
(BAP). Dieser enthält den projektspezifischen 
BIM-Referenzprozess sowie alle weiteren mo-
dellbasierten Prozesse und organisiert die 
technologische Infrastruktur.  

Im Rahmen des projektbegleitenden Quali-
tätsmanagements prüft THOST die Einhal-
tung und Erfolgswirksamkeit vereinbarter 
BIM-Prozesse und überprüft die Qualität der 
gelieferten Informationen hinsichtlich der im 
Vorfeld vereinbarten BIM-Ziele.

Wie werden sich BIM-Projekte verändern 
und wie hat sich THOST Projektmanage-
ment auf die neuen Herausforderungen 
eingestellt?

„Erst virtuell, dann real Bauen“ – das hat Aus-
wirkungen auf die Aufbau- und Ablauforga-
nisation des Bauprojekts, ebenso auf die 

Vergabe von Planungs- und Bauleistungen 
sowie auf vertragliche Regelungsinhalte. Die 
frühe Projektphase gewinnt damit immens an 
Bedeutung. Sie legt den Grundstein für eine 
erfolgreiche BIM-Projektbearbeitung.  

Mit den beiden Bausteinen der integrierten 
Bedarfsplanung und einem kompetenten 
BIM-Management haben wir unser Leistungs-
portfolio dahingehend weiterentwickelt, die 
Schnittstelle zwischen Anforderungsmanage-
ment / Nutzerbedarfsprogramm und Pla-
nungsgrundlagen bzw. -daten sicherzustellen.  

Damit sind wir auch für BIM-Projekte kom-
petenter und unabhängiger Berater für alle 
Bauherren und Investoren und sichern die 
Wirtschaftlichkeit und Zielerreichung in Pro-
jekten. n 
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